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17) Bey dem Gärtner Hr. P. Bourguignon allhier unterm Weinberg, sind extra schöne Sorte«
neu angekommener Pfirschen- und Avrieosen stamme, das Stück für i Gulden zu hahen.

18) Es hat jemand ein Geschirr, bestehend in einem Pflug, Egge, Wagen mit Leitern, und 4 gu»
ten Pferden, zu verkaufen; diejenige, so solches zu kaufen gesonnen, können in der Waisen-
Haus-Buchdruckerey das weitere vernehmen.

iy) Zn dem ehemaligen Hertzischen Garten vor dem Cöllnischen Thor bey dem Gärtner Brenner
ist schöner Buchöbaum, gegen billigen Preis zu verlassen.

22) Ein Harfenist, welcher nicht, nur auf diesem Instrument, sondern auch im Schreiben und
Rechnen gute Anweisung zu geben, im.Staude ist, hat sich allhier zu Cassel im sogenannten
weiffen Stern, auf dem Pferdemartr in des.Hr. Gegenschreiber Krausen Behausung ctabliret,
und wird sich vor beständig allster aufhalten, er erbietet sich sowohl im Hause als auch ausser
halb zu informiren, und sich billig finden zu lassen. Diejenigen Hrn. Liebhaber, welche Lust
haben hiervon zu profitiren, belieben, so bald es ihnen gefällig, in gedachtem Hause nach
zufragen.

si) Bey dem Gärtner Grasmeder vor dem Frankfurterthor, sind sogenannte Heiligen-Pflanzen,
und zweyjährige Spargenpflanzen, um billigen Preist zu bekommen.

L2) Vier gute Kühe, wovon eine noch tragbar, sodann ein Wallachen - Pferd, desgleichen das
vorrätige geschnittene Pferdefuttcr, Hafer, Heu, Grummet und Stroh, ferner ein Pflug,
Egge, Schneide-Lade, Futterkasten, Geschirr auf ein Pferd, nebst einem Sattel sollen A/itt»
wochs den 22ten dieses Monats auf dem Fischerhof ohnweit Bettenhauftn, gegen daare Bezah
lung an den Meistbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber können sich also gedachten TageS
Morgens um y Uhr daselbst einfinden.

,23) Die 4lte Ziehung der Hochfürstl. Hessen - Darmstädtischen garantirten Zahlen - Lotterie ist
am loten dieses vor sich gegangen, und dabey die Numern

2g. 24.- 33. 79 - 7 r -

aus dem GlückS-Rad gehoben worden. Die 42te Ziehung geschiehet den iten May und bje
folgende von z zu 3 Wochen.

Besondere Avertijsementf.

I) Bey der anheute mit bekannter guten Ordnung und den vestgesehten 8oIenn!t«ten vollzogene«
rogren Ziehung der dahiesigen Hochfürstl. Hessen - Cassellischen gnädigst garantirten Zahle«,
Lotterie sind die Nummern:

78. 14. 89. ?i. 52.
aus dem Glücks-Rade gezogen worden. Die ioyte Ziehung geschiehet Mittwochens den 2ytt«
April und so fort, von drey zu drey Wochen. Cassel den 8ten April 1778.

General-Direction der Hochfürstl. Hess. LafsiUischen gnädigst garantirren Aahlen-Eotterie.

S) In der Nacht vom Ziten Merz auf den iten April a. c. sind dem diesigen Postrerwalter Hr.
Hardwig aus seinem Hause nachfolgende Sachen, als: über 40 Ntblr. Herrschaft!. Posigeld,
xpter 26 Rthlr. eigene Baarschaften, 1 Garnitur silberne Manns- Schuh - und Hosenschnallen,
1 Paar silberne Weiberschnallen, beydes Cassel. Probe, i grofe silberne Sackrihr mit z silbern
Gehäusen, wovon das äusserste gut schließt, die beyden andern aber nicht, und woran eine zer
brochene stählern Kette, ein gelber und einweissr Uhrschlüssel befindlich, 2 Steigen Ellenbreites
ohnangeschnittenes Gries-Linnen, 1 hellblauer Mannsrock mit dergleichen Unterfutter, camehl-
haarnen Knöpfen und kleinen runden Aufschlägen, 1 Meerschäumen Pserfenkopf mit Rohr, und
noch mehrere nicht sobald zu bestimmende stählerne und kupferne Effecten, diebischer Weise ent

wendet worden; demjenigen, welcher im Stande ist, ein oder das andere von diesen gestohln?»
Sa.


